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Bieler Tagblatt

Was lässt sich doch für schöne  
Musik machen mit einer Querflö- 
te! Die «Morgenstimmung» aus  
der Peer-Gynt-Suite von Edvard  
Grieg: wunderbar! Doch weil  
die Querflöte von eher filigra- 
ner Klangfülle ist, braucht es den  
richtigen Standort und die ent- 
sprechende Begleitung. Also die  
Bahnhofunterführung mit ihrem  
idealen Hall und einen kompak- 
ten Verstärker, aus dem das gan- 
ze restliche Orchester scheppert.  
Oder auch bloss etwas Gitarre  
und Perkussion; zusammen mit  
dem Trillerding reicht dies für  
«Girl from Ipanema», das un- 
mittelbar auf Grieg folgt. Sie ist  
fern jedes Dünkels, die Strassen- 
musikerin, sie macht keinen Un- 
terschied zwischen E- und U-Mu- 
sik. Was den Opernhäusern die- 
ser Welt recht ist, ist der Flötistin  
beim Walserplatz billig, sofern es  
sich zu verkitschter Form zusam- 
mendampfen lässt.

So geht das dann den gaaanzen  
Morgen, und wer nicht das Glück  
hat, den Ort verlassen zu kön- 
nen, beginnt sich Fragen zu stel- 
len: Kommt jetzt noch «El Condor  
Pasa»? Ist eine Querflöte brenn- 
bar? Liesse sich mit einer Strah- 
lenkanone vom Büro aus wenigs- 
tens der Verstärker ausser Ge- 
fecht setzen? Und: Die Stadt Biel  
regelt doch sonst auch alles, war- 
um nicht das hier?

Maximal eine halbe Stunde pro  
Standort, keine Verstärker – so  
wäre das eigentlich. Bloss: Biel,  
wir haben ein Vollzugsproblem.  
Da kann der Baske seine Gitar- 
re noch so sachte zupfen und mit  
seiner hohen Stimme noch so  
sanft singen – er muss es elek- 
tronisch verstärkt dermassen laut  
tun, als ginge es um bombasti- 
schen Stadionrock. Und das s-t- 
u-n-d-e-n-l-a-n-g am selben Ort.  
Bisweilen führt das unter den  
Beteiligten selber zu bösem Blut.  
Wer schon mal das Blitzen in  
den Augen der trällernden Uku- 
lele-Quälerin gesehen hat, wenn  
der auf seinen paar Akkorden  
sitzen gebliebene Rastaman par- 
tout nicht weichen mag, langweilt  
sich künftig bei jedem Netflix- 
Thriller.

Der nächste Winter kommt be- 
stimmt, versucht man sich seuf- 
zend zu trösten. Dabei könnte  
man es auch positiv sehen: We- 
nigstens ist heute der Drehorgel- 
mensch nicht aufgekreuzt.
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RAUS! erscheint jeweils
donnerstags. Bis auf Weite-
res erscheint keine Doppelsei-
te Kleinagenda mehr. Weiter-
hin publizieren wir ausgewähl- 
te Tipps und Hinweise zu
Veranstaltungen. Bitte
schicken Sie uns einen kurzen  
Pressetext mit Bild bis spätes- 
tens am Dienstag um 12 Uhr an

eingegebenen Inhalte frei. Die
elektronische Agenda wird zu
gegebener Zeit von einer
anderen technischen Lösung
abgelöst.

raus@bielertagblatt.ch. 
Über eine Veröffentlichung
entscheidet die Redaktion.

Die elektronische Agenda
agenda.bielertagblatt.ch wird
nicht mehr aktiv durch die
Redaktion bewirtschaftet oder
technisch unterstützt. Wir
schalten nach wie vor die

Wer täuscht denn da?

Das Eidechsenkind

Pieterlen  Was passiert, wenn der Liebeskummer  
und der Branntwein einen jungen Toggenburger  
dazu bringen, bei der spanischen Armee anzuheu- 
ern? Wir schreiben das Jahr 1620 und Noldi Abder- 
halden lernt das raue Soldatenleben kennen. Wie er  
zum Held wird und schliesslich in Kuba landet, da- 
von erzählt der Basler Autor Patrick Tschan in sei- 
nem Roman «Der Kubanische Käser». Eine absurde  
Geschichte zwischen Ernst und Witz. Das Gelesene  
wird mit Jodel und Juchzer von Doris Hintermann  
und Ursina Gregori untermalt. Eine Reservation ist  
zwingend nötig. Mail an rusch-hoffmann@bluewin. 
ch. (raz/mt)

«Der Kubanische Käser»
K Pieterlen
Fr, 23. Juni / 20 Uhr (Bar
und Kulinarik ab 18.30 Uhr)
www.k-pieterlen.ch

Virtuose 
Geigerin 
spielt Debussy

Lesung von Vincenzo Todisco
Neues Museum Biel,
Haus Schwab
Heute, 19 Uhr
www.nmbiel.ch

Konzert
Kulturzentrum La Prairie,
Bellmund
Sa/18 Uhr
www.laprairiebellmund.ch

Bellmund  Alexandra Tirsu gilt  
als eine der führenden Geigerin- 
nen ihrer Generation. Als Preis- 
trägerin und Publikumspreisträ- 
gerin des renommierten ARD- 
Wettbewerbs 2021 sowie der Seo- 
ul International Music Competi- 
tion 2018 und der Osaka Inter- 
national Competition 2014 wur- 
den ihre Auftritte weltweit hoch  
gelobt. Sie spielt auf einer Geige  
von Francesco Gofriller, die von  
der Goh Family Foundation zur  
Verfügung gestellt wird. In Bell- 
mund spielt sie am Samstag Wer- 
ke von Fauré, Enescu und Debus- 
sy. Nach dem Konzert wird ein  
Imbiss serviert. (mt)

Es wird gejodelt, 
es wird geliebt

Biel Das Eidechsenkind ist in Ita- 
lien daheim und im Gastland zu  
Hause. Hier muss es sich verste- 
cken: im Schrank, in der Abstell- 
kammer. In Ripa hingegen rennt  
der Junge wie alle Kinder dem  
Ball hinterher, jagt draussen den  
Wespen nach, gleitet von einer  
Umarmung in die andere. Aus  
der Sicht eines Kindes erzählt  
Vincenzo Todisco in diesem er- 
schütternden Roman von einem  
klandestinen Schicksal in einem  
belebten Wohnhaus, von kindli- 
chem Einfallsreichtum und heim- 
licher Freundschaft. Vincenzo To- 
disco, 1964 als Sohn italienischer  
Einwanderer in Stans geboren,  
studierte Romanistik in Zürich  
und lebt heute als Autor und Do- 
zent in Rhäzüns. Für sein litera- 
risches Schaffen wurde er 2005  
mit dem Bündner Literaturpreis  
ausgezeichnet. «Das Eidechsen- 
kind» ist seine erste Buchveröf- 
fentlichung auf Deutsch. Er war  
dafür für den Schweizer Buch- 
preis 2018 nominiert. (sz/mt)

Brügg Im Restaurant Bahnhof zünden die Zauberer Roger, Alexis  
und Martini ein magisches Feuerwerk. Während 90 Minuten verset- 
zen sie ihr Publikum in ungläubiges Staunen. Warum gleich drei Zau- 
berer auf einmal? Das haben sich Roger Zeller, Alexander Bähler und  
Martin Bögli vor vier Jahren auch gefragt. Die Antwort war «eine ge- 
ballte Ladung Zauberkunst» von drei unterschiedlichen Charakteren,  
die sehr gut miteinander harmonieren. Alle drei sind seit vielen Jahren  
Mitglied im Magischen Club Bern und Magischen Ring Schweiz und  
treten sowohl als Individuen als auch als Trio auf und entführen ihr  
Publikum in eine Welt, in der alles Unmögliche möglich wird. Mit ih- 
ren Anlässen in Aegerten haben sie in den letzten Jahren ihr Publikum  
gefunden. Nun kommen sie in den legendären Bahnhöfli-Saal. Hier  
präsentieren sie ihre Show humorvoll, aber dennoch überzeugend –  
der magische Effekt geschieht teilweise in Zuschauerhand. Im Vorder- 
grund steht die Interaktion mit den Menschen, denn ohne Zuschaue- 
rinnen und Zuschauer kann keine Magie entstehen. Die zauberhaften  
Täuscher treten erstmals im Restaurant Bahnhöfli auf – die Platzzahl  
ist beschränkt, daher empfiehlt es sich, vorgängig Tickets zu reservie- 
ren: Telefonisch unter 079 661 99 12 oder an der Abendkasse. (mdä)

«Die zauberhaften
Täuscher»
Restaurant Bahnhof Brügg
Fr/20 Uhr,
Türe 19.15 Uhr
www.die-zauberhaften-
taeuscher.ch

Schreibatelier
Stadtbibliothek Biel
Sa/13.30 bis 17 Uhr
www.bibliobiel.ch

Biel  Das Wikimedia-Projekt  
«Frauenbewegungen» legt den  
Fokus auf Bieler Persönlichkeiten  
und Aktivitäten, die bei der För- 
derung der Frauenrechte in der  
Region und in der Schweiz ei- 
ne Rolle gespielt haben. Erklär- 
tes Ziel ist es, die Präsenz der  
Frauen der Region sichtbarer zu  
machen. In diesem Wikipedia- 
Schreib-Workshop lernen die Be- 
teiligten zum Beispiel das Hoch- 
laden von Bildern oder die Nut- 
zung anderer Wikimedia-Werk- 
zeuge. Anfängerinnen und Anfän- 
ger sind willkommen. Es wird ge- 
beten, die eigenen Laptops mitzu- 
nehmen. Vor Ort gibt es eine Kin- 
derbetreuung. (mt)

Mehr 
Bielerinnen 
auf Wikipedia

Veranstaltung Titel

Mitmachen per E-Mail 
bis heute Donnerstagabend
mit einer Mail an
verlosungen@bielertagblatt.ch
Stichwort «Jessica».

Das BT verlost 2x2 Tickets
für das Konzert von Jessica
Lynn von morgen Freitag in der  
Ranch Holzmatt in Orpund.


